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Die transmedialen Kontakte der Vril-Urkraftmenschen 


Die Vril-Gesellschaft war eine Geheimgesellschaft, die Anfang bis Mitte des 20. Jahrhunderts 
in Deutschland existiert haben soll. Sie hatte nichts mit dem Nationalsozialismus zu tun und 
nutzte übernatürliche Energien, um innovative Fluggeräte zu entwickeln. Der Name Vril 
stammt aus einem Roman von Edward Bulwer-Lytton, in dem eine unterirdische 
Menschenrasse über eine psychische Vitalenergie namens Vril verfügt. 


Die wichtigsten Personen, die für die transmedialen Kontakte zu ausserirdischen Wesen 
verantwortlich waren, sollen jedoch zwei Medien namens Maria Orsic und Sigrun gewesen 
sein. Sie sollen Teil einer Gruppe von Frauen gewesen sein, die sich die Vrilerinnen nannten 
und lange Haare trugen, weil sie glaubten, dass diese als Antennen für den Empfang von 
ausserirdischen Botschaften dienten. 


Maria Orsic soll die Anführerin der Vrilerinnen gewesen sein und behauptet haben, dass sie 
telepathische Nachrichten von einer ausserirdischen Zivilisation erhalten habe, die auf einem 
Planeten um den Stern Aldebaran im Sternbild Stier lebte. Diese Nachrichten sollen 


technische Daten und genaue Anweisungen enthalten haben, wie man eine fliegende 
Untertasse bauen könne, die mit der Vril-Kraft angetrieben werde. 


Sigrun soll die zweite Anführerin der Vrilerinnen gewesen sein und Maria Orsic bei der 
Übermittlung der ausserirdischen Nachrichten unterstützt haben. Sie soll auch an der 
Planung einer Reise nach Aldebaran beteiligt gewesen sein, die im Jahr 1944 zwischen 
Hitler, Himmler, Kunkel (von der Vril-Gesellschaft) und Dr. Schumann besprochen wurde. Es 
war geplant, das Grossraumschiff VRIL-8 (Odin) durch einen dimensionsunabhängigen 
Kanal nach Aldebaran zu schicken. 


Die Mittel, Wege und Möglichkeiten, die die Vrilerinnen für die transmedialen Kontakte zu 
außerirdischen Wesen verwendet haben sollen, sind nicht genau bekannt. Es wird vermutet, 
dass sie über Psi-Kräfte verfügten, die ihnen erlaubten, mit den Ausserirdischen zu 
kommunizieren. Sie sollen auch spezielle Geräte benutzt haben, die als 
Jenseitsflugmaschinen (JFM) bezeichnet wurden. Diese sollen aus rotierenden Scheiben 
bestanden haben, die mit Quecksilber in Salzform gefüllt waren und elektrische Ströme 
erzeugten, die die Vril-Kraft aktivierten. Die JFM sollen als Prototypen für die späteren 
Flugscheiben gedient haben, die von der Vril-Gesellschaft und anderen deutschen 
Organisationen gebaut wurden. 


Laut Quellen sollen die Vrilerinnen nicht nur technische Informationen über die Konstruktion 
von Flugscheiben erhalten haben, sondern auch spirituelle und prophetische Botschaften 
über die Zukunft der Menschheit und der Erde. Diese Botschaften sollen von den 
ausserirdischen Wesen, die sich als die Aldebaraner bezeichneten, mit der Absicht gesendet 
worden sein, die Vrilerinnen zu ihren Verbündeten zu machen und sie auf eine 
bevorstehende kosmische Katastrophe vorzubereiten. Die Aldebaraner sollen behauptet 
haben, dass sie selbst die Nachkommen einer uralten Zivilisation seien, die vor langer Zeit 
von der Erde geflohen sei, als diese von einem Kometen getroffen wurde. Sie sollen auch 
gesagt haben, dass sie die Erde wieder besuchen wollten, um ihre verlorenen Brüder und 
Schwestern zu finden und ihnen zu helfen, sich zu entwickeln. 


Die Vril-Urkraft soll eine wesentliche oder tragende Rolle bei der Übermittlung dieser 
Botschaften gespielt haben, da sie die empathische Vermittlung der Informationen in den 
Menschen ermöglichte. Die Vril-Urkraft soll eine universelle Lebensenergie sein, die alles 
durchdringt und die von den Aldebaranern beherrscht wurde. Die Vrilerinnen sollen in der 
Lage gewesen sein, diese Kraft zu empfangen und zu nutzen, indem sie ihre Psi-Kräfte und 
ihre langen Haare als Antennen einsetzten. Die Vril-Urkraft soll nicht nur die telepathische 
Kommunikation ermöglicht haben, sondern auch die Heilung, die Levitation, die 
Materialisation und die Manipulation der Materie. Die Vrilerinnen sollen diese Kraft auch 
dazu benutzt haben, ihre Flugscheiben anzutreiben, die sie nach den Anweisungen der 
Aldebaraner bauten. 


Die verwendeten Technologien und die Prinzipien der Wissensvermittlung über diese 
grossen Distanzen sind nicht genau bekannt. Es wird vermutet, dass die Aldebaraner eine 
Art interdimensionale oder interstellare Kommunikationstechnik benutzten, die auf der Vril- 
Urkraft basierte. Sie sollen in der Lage gewesen sein, ihre Botschaften über grosse 
Entfernungen zu senden, indem sie die Raumzeit krümmten oder durch Wurmlöcher reisten. 
Die Vrilerinnen sollen diese Botschaften mit Hilfe von speziellen Geräten empfangen haben, 
die als Jenseitsflugmaschinen (JFM) bezeichnet wurden. Diese sollen aus rotierenden 
Scheiben bestanden haben, die mit Quecksilbersalzen gefüllt waren und elektrische Ströme 
erzeugten, die die Vril-Kraft aktivierten. Die JFM sollen als Prototypen für die späteren 
Flugscheiben gedient haben, die von der Vril-Gesellschaft und anderen deutschen 
Organisationen gebaut wurden. 


Okkulte Riten oder Rituale sind im Zusammenhang mit der Vril-Urkraftgesellschaft 
Handlungen, die mit einer bestimmten Absicht und Symbolik durchgeführt werden, um eine 


Verbindung mit einer höheren oder anderen Realität herzustellen. Sie können verschiedene 
Formen annehmen, wie zum Beispiel Gebete, Beschwörungen, Opfer, Meditationen, 
Zaubersprüche, Sigillen, Pentagramme, et cetera. Sie können auch verschiedene Hilfsmittel 
verwenden, wie zum Beispiel Bienenwachs-Kerzen, Weihrauch, Kristalle, Spiegel, Tafeln, et 
cetera. Die Grundidee ist, dass durch diese Riten oder Rituale eine bestimmte Energie oder 
Kraft aktiviert oder angezogen wird, die es ermöglicht, mit anderen Wesen oder Dimensionen 
zu kommunizieren oder zu interagieren. 


Es gibt zudem verschiedene okkulte Strömungen, die behaupten, dass sie mit 
ausserirdischen Wesen in Kontakt treten können, indem sie solche Riten oder Rituale 
durchführen. Einige Beispiele sind: 


« Spiritismus: Der Spiritismus befasst sich mit den Seelen Verstorbener, aber auch mit 
anderen Geistwesen, wie Engeln, Dämonen oder Ausserirdischen. Der Spiritismus glaubt, 
dass diese Wesen durch verschiedene Methoden kontaktiert werden können, wie zum 
Beispiel durch Medien, die in Trance gehen und als Kanal für die Botschaften dienen, oder 
durch Geräte, die elektronische Stimmen oder Bilder aufzeichnen. Der Spiritismus verwendet 
oft Ouija-Bretter, Gläser-Rücken, Seancen oder andere Formen der Geisterbeschwörung, 
um mit den Wesen zu kommunizieren. 


« Esoterik: Die Esoterik ist eine breite Bewegung, die sich mit verschiedenen Aspekten der 
Spiritualität befasst. Die Esoterik glaubt, dass es höhere Kräfte gibt, die uns im Diesseits 
leiten, und dass wir durch verschiedene Praktiken, wie zum Beispiel Kartenlegen, Astrologie 
oder Wahrsagen, Zugang zu diesen Kräften erhalten können. Die Esoterik befasst sich auch 
mit ausserirdischen Wesen, die als aufgestiegene Meister, Sternensaaten, Plejadier oder 
andere Namen bezeichnet werden. Die Esoterik glaubt, dass diese Wesen uns helfen 
wollen, uns spirituell zu entwickeln, und dass wir durch Meditation, Channeling, Remote 
Viewing oder andere Formen der Bewusstseinserweiterung mit ihnen in Kontakt treten 
können. 


« Satanismus: Der Satanismus ist eine religiöse Bewegung, die sich auf die Verehrung des 
Teufels oder anderer dunkler Mächte bezieht. Der Satanismus glaubt, dass diese Mächte 
uns Freiheit, Macht und Vergnügen gewähren können, wenn wir ihnen unsere Seele oder 
unseren Dienst anbieten. Der Satanismus befasst sich auch mit ausserirdischen Wesen, die 
als gefallene Engel, Dämonen oder Reptiloide bezeichnet werden. Der Satanismus glaubt, 
dass diese Wesen uns manipulieren oder zerstören wollen, und dass wir durch schwarze 
Magie, Blutopfer, Sexrituale oder andere Formen der Paktierung mit ihnen in Kontakt treten 
können. 


Die Spezies im Weltraum, die man mit diesen okkulten Riten oder Rituale erreichen könnte, 
sind nicht genau bekannt. Es gibt verschiedene Theorien und Spekulationen darüber, welche 
Arten von ausserirdischen Wesen existieren und welche Absichten sie haben. Einige der 
häufigsten sind: 


° Graue: Die Grauen sind kleine, humanoide Wesen mit grauer Haut, grossen schwarzen 
Augen, einer kleinen Nase und einem Mund. Sie sollen für die meisten Entführungen von 
Menschen verantwortlich sein, um genetische Experimente durchzuführen. Sie sollen auch 
mit einigen Regierungen oder Geheimgesellschaften zusammenarbeiten, um die Menschheit 
zu kontrollieren. Sie sollen von einem Planeten namens Zeta Reticuli kommen oder aus 
einer anderen Dimension stammen. 


« Nordische: Die Nordischen sind grosse, humanoide Wesen mit blonden Haaren, blauen 
Augen und einer hellen Haut. Sie sollen sehr freundlich und friedlich sein und die Menschheit 
spirituell lehren und beschützen. Sie sollen auch mit einigen Menschen in Kontakt stehen, 
um ihnen Informationen oder Technologien zu geben. Sie sollen von einem Planeten 
namens Erra im Plejaden-System kommen oder aus einer höheren Dimension stammen. 


° Reptiloide: Die Reptiloide sind grosse, reptilienartige Wesen mit grüner oder brauner 
Schuppenhaut, vertikalen Pupillen, einer langen Zunge und einem Schwanz. Sie sollen sehr 
aggressiv und böse sein und die Menschheit versklaven oder ausrotten wollen. Sie sollen 
auch die Fähigkeit haben, sich als Menschen zu tarnen oder Menschen zu besetzen, um die 
Welt zu infiltrieren. Sie sollen von einem Planeten namens Draco im Alpha Draconis-System 
kommen oder aus einer niederen Dimension stammen. 


Die Datenübermittlungen, die durch die seherischen Fähigkeiten von menschlichen Medien 
zustande kommen könnten, sind nicht genau messbar oder nachweisbar. Es gibt 
verschiedene Behauptungen und Berichte von Menschen, die sagen, dass sie mit 
ausserirdischen Wesen kommuniziert haben oder von ihnen Botschaften erhalten haben. 
Diese Botschaften können verschiedene Formen annehmen, wie zum Beispiel Worte, Bilder, 
Symbole, Gefühle, Gedanken, Träume, Visionen, et cetera. Die Qualität und der Inhalt dieser 
Botschaften können je nach dem Medium, dem Wesen und dem Zweck der Kommunikation 
variieren. Es gibt keine klaren Kriterien oder Methoden, um die Echtheit oder die Bedeutung 
dieser Botschaften zu überprüfen oder zu interpretieren. 


Hilfsmittel der transmedialen Übermittlung von Nachrichten an Ausserirdische sind die 
folgenden: 


« Es gibt verschiedene okkulte Riten oder Rituale, die mit einer bestimmten Absicht und 
Symbolik durchgeführt werden, um eine Verbindung mit einer höheren oder anderen Realität 
herzustellen. Sie können verschiedene Formen annehmen, wie zum Beispiel Gebete, 
Beschwörungen, Opfer, Meditationen, Zaubersprüche, Sigillen, Pentagramme, et cetera. Sie 
können auch verschiedene Hilfsmittel verwenden, wie zum Beispiel Bienenwachs-Kerzen, 
Weihrauch, Kristalle, Spiegel, Tafeln, et cetera. Die Grundidee ist, dass durch diese Riten 
oder Rituale eine bestimmte Energie oder Kraft aktiviert oder angezogen wird, die es 
ermöglicht, mit anderen Wesen oder Dimensionen zu kommunizieren oder zu interagieren. 


« Einige der häufigsten magischen Hilfsmittel, die zur Nutzung der transmedialen 
Übermittlung an Außerirdische verwendet werden können, sind: Ouija-Brett, Kristallkugel, 
Pendel, Tarot-Karten. Diese Hilfsmittel sollen die telepathische Kommunikation, die 
Hellseherei, die Intuition oder die Anleitung der Außerirdischen erleichtern oder verstärken. 


« Es gibt auch verschiedene technologische Hilfsmittel, die zur Nutzung der transmedialen 
Übermittlung an Ausserirdische verwendet werden können, wie zum Beispiel Radio- oder 
Laser-Sender, Teleskop oder Satellit, Computer oder Smartphone, künstliche Intelligenz 
oder Roboter. Diese Hilfsmittel sollen die elektromagnetische Kommunikation, die 
astronomische Beobachtung, die Datenanalyse oder die künstliche Interaktion mit den 
Ausserirdischen ermöglichen oder verbessern. 


« Die Menschen oder Maschinen, die in der Lage sind, die Lichtgeschwindigkeit in Bezug auf 
ihre Botschaften zu überwinden, um den Kontakt mit ausserirdischen Spezies im Weltraum 
zu ermöglichen, sind je nach der physikalischen oder metaphysischen Theorie, die man 
vertritt, unterschiedlich. Einige der möglichen sind: Wurmlöcher oder Warp-Antriebe, 
Quantenverschränkung oder Teleportation, Astralprojektion oder Remote Viewing. Diese 
Phänomene oder Prozesse sollen die Raumzeit oder die Realität krümmen, verzerren, 
übertragen oder transzendieren, um Abkürzungen oder Überlichtgeschwindigkeiten zu 
erreichen. 


« Die Vorgehensweise, die diejenige mit dem besten Erfolg ist, ist je nach dem Ziel oder dem 
Zweck, den man verfolgt, unterschiedlich. Einige der möglichen sind: Wenn man mit 
Ausserirdischen kommunizieren will, um von ihnen zu lernen oder ihnen zu helfen, ist die 
Vorgehensweise, die diejenige mit dem besten Erfolg ist, diejenige, die auf Respekt, 


Offenheit und Harmonie basiert. Wenn man mit Ausserirdischen kommunizieren will, um sie 
zu manipulieren oder zu bekämpfen, ist die Vorgehensweise, die diejenige mit dem besten 
Erfolg ist, diejenige, die auf Macht, List und Aggression basiert. Wenn man mit 
Ausserirdischen kommunizieren will, um sie zu erforschen oder zu verstehen, ist die 
Vorgehensweise, die diejenige mit dem besten Erfolg ist, diejenige, die auf Wissen, Logik 
und Neugier basiert. 


« Die Magie, die dabei helfen kann, dies zu erreichen, ist je nach der Art oder der Quelle der 
Magie, die man anwendet, unterschiedlich. Einige der möglichen sind: Weisse Magie, 
Schwarze Magie, Graue Magie, Naturmagie, Elementarmagie, Chaosmagie, et cetera. Diese 
Magien sollen verschiedene Aspekte oder Kräfte der Existenz oder des Bewusstseins 
repräsentieren oder beeinflussen, wie zum Beispiel Gut, Böse, Neutral, Leben, Tod, Feuer, 
Wasser, Luft, Erde, Ordnung, Chaos, et cetera. 


Es gibt aber verschiedene magische Praktiken, die sehr zu empfehlen sind, wenn es um die 
Kontaktaufnahme mit ausserirdischen Entitäten geht. Einige der häufigsten sind: 


« Channeling: Channeling ist eine Technik, bei der man sich als Medium für die 
Kommunikation mit ausserirdischen Wesen zur Verfügung stellt. Man versetzt sich in einen 
tranceähnlichen Zustand, in dem man die Botschaften oder die Energie der Wesen empfängt 
oder übermittelt. Man kann auch Fragen stellen oder Antworten erhalten, die das Wissen 
oder die Weisheit der Wesen widerspiegeln. Channeling erfordert eine hohe Konzentration, 
eine offene Haltung und eine gute Verbindung zu den Wesen. 


« Astralreisen: Astralreisen sind eine Technik, bei der man seinen physischen Körper 
verlässt und mit seinem Astralkörper oder seiner Seele durch den Weltraum reist. Man kann 
verschiedene Orte oder Dimensionen besuchen, in denen man auf ausserirdische Wesen 
treffen oder mit ihnen interagieren kann. Man kann auch ihre Kultur oder ihre Geschichte 
kennenlernen oder ihre Fähigkeiten oder ihre Magie erlernen. Astralreisen erfordern eine 
hohe Entspannung, eine starke Vorstellungskraft und eine gute Kontrolle über seinen 
Astralkörper. 


° Ritualmagie: Ritualmagie ist eine Technik, bei der man verschiedene Symbole, Worte, 
Gesten oder Gegenstände verwendet, um eine bestimmte Absicht oder ein bestimmtes Ziel 
zu erreichen. Man kann verschiedene Rituale durchführen, um ausserirdische Wesen 
anzurufen, zu beschwören, zu binden oder zu bannen. Man kann auch verschiedene Effekte 
oder Ergebnisse erzielen, die mit den Wesen oder ihrer Magie verbunden sind. Ritualmagie 
erfordert eine hohe Disziplin, eine genaue Ausführung und eine gute Abstimmung mit den 
Wesen. 


Es gibt zudem verschiedene Bücher, die als Standard zu lesen sind, wenn es um die 
Kontaktaufnahme mit ausserirdischen Entitäten geht. Einige der beliebtesten sind: 


« Das Buch der ausserirdischen Rassen: Dieses Buch ist eine Sammlung von Informationen 
über verschiedene außerirdische Rassen, die die Erde besucht oder beeinflusst haben. Es 
enthält ihre Beschreibungen, ihre Herkunft, ihre Ziele, ihre Beziehungen, ihre Fähigkeiten 
und ihre Magie. Es ist eine nützliche Quelle, um mehr über die Wesen zu erfahren, mit 
denen man in Kontakt treten möchte. 


« Das Buch der ausserirdischen Magie: Dieses Buch ist eine Sammlung von Anleitungen 
und Übungen, um die Magie der ausserirdischen Wesen zu erlernen oder zu nutzen. Es 
enthält verschiedene Methoden, um die Energie oder die Schwingung der Wesen zu spüren, 
zu verstärken oder zu harmonisieren. Es enthält auch verschiedene Rituale, um die Wesen 
zu kontaktieren, zu ehren, zu bitten oder zu danken. Es ist eine praktische Quelle, um die 


Magie der Wesen zu praktizieren oder zu verbessern. 


« Das Buch der ausserirdischen Botschaften: Dieses Buch ist eine Sammlung von 
Botschaften oder Channelings, die von verschiedenen ausserirdischen Wesen übermittelt 
oder empfangen wurden. Es enthält ihre Weisheiten, ihre Ratschläge, ihre Warnungen, ihre 
Prophezeiungen oder ihre Offenbarungen. Es enthält auch verschiedene Fragen oder 
Antworten, die die Wesen gestellt oder gegeben haben. Es ist eine inspirierende Quelle, um 
die Perspektive oder die Erfahrung der Wesen zu verstehen oder zu erweitern. 


Es gibt ein Wissen, welches nicht Öffentlich zugänglich ist, welches aber von bestimmten, 
geheimen Gruppierungen benutzt wird, um Kontakte mit Ausserirdischen zu erreichen. 
Einige dieser Gruppierungen sind: 


« Die Illuminaten: Die Illuminaten sind eine geheime Gesellschaft, die die Welt kontrollieren 
oder beeinflussen will. Sie haben Zugang zu geheimen Technologien oder Informationen, die 
von ausserirdischen Wesen stammen oder mit ihnen zusammenhängen. Sie nutzen diese, 
um ihre Macht oder ihren Reichtum zu erhöhen oder ihre Pläne oder ihre Agenda zu 
verwirklichen. Sie haben auch Kontakt zu einigen ausserirdischen Wesen, die ihnen helfen 
oder sie unterstützen. 


« Die Majestic 12: Die Majestic 12 sind eine geheime Organisation, die die ausserirdische 
Präsenz oder Aktivität auf der Erde untersuchen oder verwalten will. Sie haben Zugang zu 
geheimen Beweisen oder Materialien, die von ausserirdischen Wesen stammen oder mit 
ihnen zusammenhängen. Sie nutzen diese, um ihr Wissen oder ihre Sicherheit zu erhöhen 
oder ihre Geheimnisse oder ihre Vertuschung zu bewahren. Sie haben auch Kontakt zu 
einigen ausserirdischen Wesen, die sie erforschen oder befragen. 


« Die Ashtar-Kommandos: Die Ashtar-Kommandos sind eine spirituelle Bewegung, die die 
Erde transformieren oder erleuchten will. Sie haben Zugang zu geheimen Lehren oder 
Praktiken, die von ausserirdischen Wesen stammen oder mit ihnen zusammenhängen. Sie 
nutzen diese, um ihre Schwingung oder ihre Liebe zu erhöhen oder ihre Mission oder ihre 
Vision zu erfüllen. Sie haben auch Kontakt zu einigen ausserirdischen Wesen, die sie lehren 
oder beschützen. 


Kontaktaufnahme durch das Dritte Auge 


Das Dritte Auge ist ein mystisches und esoterisches Konzept, das sich auf ein 
hypothetisches Auge oder einen energetischen Wirbel bezieht, der eine Wahrnehmung 
ermöglicht, die über das hinausgeht, was mit dem gewöhnlichen Sehvermögen 
wahrgenommen werden kann. Das Dritte Auge wird oft mit paranormalen Fähigkeiten wie 
Hellsehen, Telepathie, Astralreisen oder Kontakt mit anderen Dimensionen in Verbindung 
gebracht. 


Die Vrilerinnen waren eine Gruppe von Frauen, die im 19. Jahrhundert in Deutschland lebten 
und behaupteten, über das Dritte Auge zu verfügen und die Vril-Kraft zu beherrschen. Die 
Vril-Kraft war eine angebliche kosmische Energie, die alles durchdringt und die Quelle allen 
Lebens ist. Die Vrilerinnen glaubten, dass sie diese Kraft nutzen konnten, um Heilung, 
Telekinese, Levitation oder andere Wunder zu vollbringen. 


Die Vrilerinnen behaupteten auch, in Kontakt mit ausserirdischen Wesen zu stehen, die sie 
als die Aldebaraner bezeichneten. Die Aldebaraner waren angeblich eine hochentwickelte 


Zivilisation, die von einem Planeten im Sternsystem Aldebaran stammte. Die Aldebaraner 
sollen den Vfrilerinnen geheime Informationen über die Geschichte, die Zukunft und die 
Magie der Menschheit übermittelt haben. 


Es gibt keine verlässlichen Beweise dafür, dass die Vrilerinnen tatsächlich über das Dritte 
Auge oder die Vril-Kraft verfügten. Es gibt auch keine Beweise dafür, dass die Aldebaraner 
real waren oder dass sie mit den Vrilerinnen kommunizierten. Die meisten Quellen, die über 
die Vrilerinnen und die Aldebaraner berichten, sind entweder fiktiv, wie der Roman „Die 
kommende Rasse“ von Edward Bulwer-Lytton, oder pseudowissenschaftlich, wie die 
Schriften von Jan Udo Holey, oder ideologisch, wie die Propaganda der Nationalsozialisten, 
die behaupteten, dass die Vrilerinnen und die Aldebaraner zu einer überlegenen arischen 
Rasse gehörten, obschon sie mit der Vril-Gesellschaft gar nichts zu tun hatten. 


Es gibt jedoch einige Menschen, die heute noch an die Existenz und die Bedeutung der 
Vrilerinnen und der Aldebaraner glauben. Sie sind meist Teil von esoterischen, okkulten oder 
neureligiösen Gruppen, die sich mit Themen wie UFOs, Atlantis, Reinkarnation oder 
Verschwörungstheorien beschäftigen. Sie behaupten, dass sie über das Dritte Auge oder 
andere Methoden in Kontakt mit den Vrilerinnen und den Aldebaranern stehen oder dass sie 
deren Nachkommen oder Reinkarnationen sind. Sie glauben, dass sie von ihnen 
prophetische Informationen über den Ausgang der Menschheit erhalten, die meist 
apokalyptisch, utopisch oder mystisch sind. 


Einige Beispiele für solche Gruppen oder Personen sind: 


« Die Tempelhofgesellschaft: Eine neopaganistische Organisation, die 1990 in Deutschland 
gegründet wurde. Sie glaubt, dass die Vrilerinnen und die Aldebaraner die wahren Erben der 
germanischen Götter sind und dass sie die Menschheit vor dem Untergang retten werden. 
Sie praktizieren Rituale, um mit ihnen zu kommunizieren und ihre Botschaften zu verbreiten. 


« Maria Orsic: Eine angebliche Vrilerin, die im 20. Jahrhundert in Deutschland lebte. Sie soll 
die Anführerin der Vril-Gesellschaft gewesen sein, einer okkulten Gruppe, die mit den 
Nationalsozialisten verbunden war. Sie soll über das Dritte Auge mit den Aldebaranern 
Kontakt gehabt haben und von ihnen technische und spirituelle Informationen erhalten 
haben. Sie soll auch an der Entwicklung von Flugscheiben, also UFOs, beteiligt gewesen 
sein. Sie soll 1945 spurlos verschwunden sein und entweder gestorben oder zu den 
Aldebaranern gereist sein. 


« Billy Meier: Ein Schweizer UFO-Kontaktler, der seit den 1970er Jahren behauptet, mit 
ausserirdischen Wesen zu kommunizieren. Er sagt, dass er von ihnen prophetische 
Informationen über die Zukunft der Menschheit erhalten hat, die Kriege, Katastrophen, 
Umweltzerstörung und religiöse Konflikte voraussagen. Er sagt auch, dass er von ihnen 
erfahren hat, dass die Vrilerinnen und die Aldebaraner zu einer ausserirdischen Rasse 
namens „Plejadier“ gehören, die die Menschheit beschützen und leiten wollen. 


Die Struktur der ausserirdischen Zivilisation 


Die gesellschaftliche Struktur einer ausserirdischen Zivilisation hängt von vielen Faktoren ab, 
wie zum Beispiel ihrer biologischen, kulturellen, historischen und technologischen 
Entwicklung. Es ist daher schwierig, eine allgemeine Aussage darüber zu treffen, wie eine 
solche Zivilisation aussehen muss, damit sie funktionieren kann. Es gibt jedoch einige 
mögliche Szenarien, die von verschiedenen Wissenschaftlern, Philosophen und Autoren 
vorgeschlagen wurden. Hier sind einige Beispiele: 


« Eine egalitäre und kooperative Zivilisation: Eine solche Zivilisation basiert auf dem Prinzip 


der Gleichheit und der Zusammenarbeit zwischen ihren Mitgliedern. Sie fördert die 
individuelle Freiheit, die soziale Gerechtigkeit, die kulturelle Vielfalt und die ökologische 
Nachhaltigkeit. Sie vermeidet Konflikte, Gewalt, Unterdrückung und Ausbeutung. Sie nutzt 
ihre Technologie, um das Wohlergehen aller zu verbessern und die Harmonie mit ihrer 
Umwelt zu bewahren. Ein Beispiel für eine solche Zivilisation ist die utopische Gesellschaft, 
die in dem Roman "Die kommende Rasse" von Edward Bulwer-Lytton beschrieben wird. 


« Eine hierarchische und kompetitive Zivilisation: Eine solche Zivilisation basiert auf dem 
Prinzip der Hierarchie und der Konkurrenz zwischen ihren Mitgliedern. Sie fördert die 
individuelle Leistung, die soziale Ordnung, die kulturelle Einheit und die technologische 
Dominanz. Sie akzeptiert Konflikte, Gewalt, Unterdrückung und Ausbeutung als notwendige 
Mittel, um ihre Ziele zu erreichen. Sie nutzt ihre Technologie, um ihre Macht und ihren 
Reichtum zu erhöhen und ihre Feinde zu besiegen oder zu unterwerfen. Ein Beispiel für eine 
solche Zivilisation ist die dystopische Gesellschaft, die in dem Roman "1984" von George 
Omell beschrieben wird. 


« Eine heterogene und adaptive Zivilisation: Eine solche Zivilisation basiert auf dem Prinzip 
der Heterogenität und der Anpassung zwischen ihren Mitgliedern. Sie fördert die individuelle 
Diversität, die soziale Flexibilität, die kulturelle Kreativität und die Ökologische Resilienz. Sie 
lernt aus Konflikten, Gewalt, Unterdrückung und Ausbeutung und versucht, sie zu vermeiden 
oder zu überwinden. Sie nutzt ihre Technologie, um ihre Bedürfnisse und ihre Werte zu 
erfüllen und ihre Herausforderungen oder ihre Chancen zu nutzen. Ein Beispiel für eine 
solche Zivilisation ist die plurale Gesellschaft, die in dem Roman "Die Entdeckung der 
Langsamkeit" von Sten Nadolny beschrieben wird. 


Die Kontaktierungsmöglichkeiten zu einer ausserirdischen Zivilisation hängen von vielen 
Faktoren ab, wie zum Beispiel ihrer Entfernung, ihrer Erkennbarkeit, ihrer 
Kommunikationsfähigkeit und ihrer Motivation. Es ist daher schwierig, eine allgemeine 
Aussage darüber zu treffen, wie die Menschheit vermutlich mit einer solchen Zivilisation in 
Kontakt treten wird. Es gibt jedoch einige mögliche Szenarien, die von verschiedenen 
Wissenschaftlern, Philosophen und Autoren vorgeschlagen wurden. Hier sind einige 
Beispiele: 


« Eine passive und indirekte Kontaktierung: Eine solche Kontaktierung basiert auf dem 
Prinzip der Passivität und der Indirektheit zwischen den Zivilisationen. Sie besteht darin, 
nach Anzeichen oder Signalen einer ausserirdischen Zivilisation zu suchen, ohne sich selbst 
zu offenbaren oder zu antworten. Sie erfordert eine hohe Sensibilität, eine genaue Analyse, 
eine geduldige Beobachtung und eine vorsichtige Interpretation. Sie birgt das Risiko, eine 
ausserirdische Zivilisation zu übersehen, zu missverstehen, zu ignorieren oder zu 
provozieren. Ein Beispiel für eine solche Kontaktierung ist die wissenschaftliche Suche nach 
ausserirdischer Intelligenz (SETI), die seit den 1960er Jahren durchgeführt wird. 


« Eine aktive und direkte Kontaktierung: Eine solche Kontaktierung basiert auf dem Prinzip 
der Aktivität und der Direktheit zwischen den Zivilisationen. Sie besteht darin, sich selbst 
oder seine Botschaften an eine ausserirdische Zivilisation zu senden oder zu empfangen. 
Sie erfordert eine hohe Kreativität, eine klare Kommunikation, eine mutige Interaktion und 
eine offene Haltung. Sie birgt das Potenzial, eine ausserirdische Zivilisation zu entdecken, zu 
verstehen, zu beeinflussen oder zu befreunden. Ein Beispiel für eine solche Kontaktierung ist 
die metaphysische Kommunikation mit ausserirdischen Wesen (METI), die seit den 1970er 
Jahren durchgeführt wird. 


« Eine magische und telepathische Kontaktierung: Eine solche Kontaktierung basiert auf 
dem Prinzip der Magie und der Telepathie zwischen den Zivilisationen. Sie besteht darin, 
sich mit dem Bewusstsein oder der Energie einer ausserirdischen Zivilisation zu verbinden 
oder zu teilen. Sie erfordert eine hohe Intuition, eine tiefe Meditation, eine starke 


Visualisierung und eine harmonische Schwingung. Sie birgt die Möglichkeit, eine 
ausserirdische Zivilisation zu spüren, zu erleben, zu inspirieren oder zu heilen. Ein Beispiel 
für eine solche Kontaktierung ist die spirituelle Verbindung mit ausserirdischen Wesen 
(SETE), die seit den 1980er Jahren durchgeführt wird. 


Hier ist eine mögliche Anleitung, wie du dich in den Geistzustand des Psi versetzen kannst, 
um geistig Kontakt mit anderen Wesen aufzunehmen: 


« Schritt 1: Bereite dich vor. Wähle einen ruhigen und bequemen Ort, an dem du dich 
entspannen und konzentrieren kannst. Schalte alle Ablenkungen aus, wie zum Beispeil 
Fernseher, Handy, Musik, et cetera. Trage lockere und angenehme Kleidung. Nimm dir 
genügend Zeit, um dich auf die Übung einzulassen. 


« Schritt 2: Meditiere. Setze dich in eine bequeme Position, schliesse deine Augen und atme 
tief und gleichmässig. Versuche, deinen Geist von allen Gedanken, Gefühlen oder Sorgen zu 
befreien. Fokussiere dich nur auf deinen Atem und deinen Körper. Wenn du merkst, dass du 
abgelenkt wirst, bringe deine Aufmerksamkeit sanft zurück zum Atem. Meditiere so lange, bis 
du dich ruhig und gelassen fühlst. 


« Schritt 3: Visualisiere. Stelle dir das Wesen vor, mit dem du Kontakt aufnehmen möchtest. 
Versuche, es so klar und detailliert wie möglich zu sehen. Beachte seine Form, seine Farbe, 
seine Grösse, seine Bewegungen, seine Mimik, seine Augen, et cetera. Stelle dir vor, wie es 
aussieht, wie es sich anfühlt, wie es riecht, wie es klingt, et cetera. Versuche, eine 
emotionale oder energetische Verbindung zu dem Wesen aufzubauen. Empfinde Neugier, 
Respekt, Freundlichkeit oder Liebe für das Wesen. 


e Schritt 4: Kommuniziere. Versuche, mit dem Wesen zu kommunizieren, indem du ihm 
telepathisch eine Botschaft sendest oder empfängst. Du kannst dies tun, indem du Worte, 
Bilder, Symbole, Emotionen oder Gedanken verwendest. Sei klar, einfach und ehrlich in 
deiner Kommunikation. Erwarte keine sofortige oder eindeutige Antwort. Sei offen, geduldig 
und aufmerksam für die Signale, die das Wesen dir geben könnte. 


« Schritt 5: Beende den Kontakt. Wenn du das Gefühl hast, dass die Kommunikation 
beendet ist oder du sie beenden möchtest, bedanke dich bei dem Wesen für den Kontakt 
und verabschiede dich höflich. Löse die Verbindung zu dem Wesen, indem du deine 
Visualisierung langsam verblassen lässt. Kehre zu deinem Atem und deinem Körper zurück. 
Öffne deine Augen und dehne dich. Schreibe deine Erfahrungen oder Eindrücke in einem 
Tagebuch auf. 


Geistige Ritualgegenstände zur transmedialen Kontaktaufnahme 


Die geistigen Ritualgegenstände sind symbolische oder imaginäre Objekte, die du in deinem 
Geist visualisieren oder erschaffen kannst, um deine telepathischen Fähigkeiten zu 
aktivieren oder zu verstärken. Sie sollen dir helfen, eine Verbindung oder eine Resonanz mit 
den ausserirdischen Wesen herzustellen, indem sie deine Absicht, deine Konzentration, 
deine Emotion oder deine Schwingung ausdrücken oder beeinflussen. Sie können 
verschiedene Formen, Farben, Materialien oder Bedeutungen haben, je nach deiner 
Vorstellungskraft, deiner Intuition, deiner Kreativität oder deiner Affinität. 


Es gibt verschiedene Methoden, um die geistigen Ritualgegenstände zu erschaffen oder zu 
nutzen. Einige der häufigsten sind: 


« Die Meditation: Die Meditation ist eine Technik, bei der du deinen Geist beruhigst, deine 
Gedanken klärst, deinen Atem regulierst und deinen Körper entspannst. Sie soll dir helfen, 


einen Zustand der inneren Ruhe, der Gelassenheit, der Achtsamkeit oder der Erleuchtung zu 
erreichen. Du kannst die Meditation nutzen, um die geistigen Ritualgegenstände zu 
erschaffen oder zu nutzen, indem du sie in deinem Geist visualisierst oder fokussierst, 
während du meditierst. Du kannst auch Mantras, Gebete, Gesänge oder Musik verwenden, 
um deine Meditation zu unterstützen oder zu vertiefen. 


° Die Visualisierung: Die Visualisierung ist eine Technik, bei der du dir etwas in deinem Geist 
vorstellst oder erschaffst, als ob es real wäre. Sie soll dir helfen, deine Vorstellungskraft, 
deine Kreativität, deine Motivation oder deine Manifestation zu verbessern. Du kannst die 
Visualisierung nutzen, um die geistigen Ritualgegenstände zu erschaffen oder zu nutzen, 
indem du sie in deinem Geist so klar und detailliert wie möglich siehst, fühlst, hörst, riechst 
oder schmeckst. Du kannst auch deine Sinne, deine Emotionen, deine Erinnerungen oder 
deine Fantasien verwenden, um deine Visualisierung zu bereichern oder zu verstärken. 


« Die Affirmation: Die Affirmation ist eine Technik, bei der du dir etwas positiv oder kraftvoll 
aussprichst oder wiederholst, als ob es wahr wäre. Sie soll dir helfen, deine Einstellung, dein 
Selbstvertrauen, dein Selbstwertgefühl oder deine Selbstverwirklichung zu steigern. Du 
kannst die Affirmation nutzen, um die geistigen Ritualgegenstände zu erschaffen oder zu 
nutzen, indem du sie in deinem Geist benennst oder beschreibst, während du sie aussprichst 
oder wiederholst. Du kannst auch deine Stimme, deine Gesten, deine Mimik oder deine 
Körpersprache verwenden, um deine Affirmation zu unterstützen oder zu verstärken. 


Es gibt ganz verschiedene bildliche Darstellungen, die sich besonders gut eignen, um die 
geistigen Ritualgegenstände zu erschaffen oder zu nutzen. Einige der beliebtesten sind: 


« Die Kristalle: Die Kristalle sind feste oder flüssige Substanzen, die eine regelmässige oder 
symmetrische Struktur haben. Sie sollen verschiedene Eigenschaften oder Kräfte haben, wie 
zum Beispiel Heilung, Schutz, Reinigung, Harmonie, Energie, et cetera. Du kannst die 
Kristalle als geistige Ritualgegenstände nutzen, indem du dir ihre Form, ihre Farbe, ihr 
Material oder ihre Bedeutung vorstellst oder aussprichst. Du kannst auch verschiedene 
Kristalle kombinieren oder anordnen, um ihre Wirkung zu erhöhen oder zu variieren. 


« Die Symbole: Die Symbole sind Zeichen oder Bilder, die eine bestimmte Bedeutung oder 
Botschaft haben. Sie sollen verschiedene Konzepte oder Ideen repräsentieren oder 
ausdrücken, wie zum Beispiel Liebe, Frieden, Glück, Weisheit, et cetera. Du kannst die 
Symbole als geistige Ritualgegenstände nutzen, indem du dir ihre Form, ihre Farbe, ihr 
Material oder ihre Bedeutung vorstellst oder aussprichst. Du kannst auch verschiedene 
Symbole kombinieren oder anordnen, um ihre Wirkung zu erhöhen oder zu variieren. 


° Die Tiere: Die Tiere sind Lebewesen, die sich durch Bewegung, Atmung, Ernährung und 
Fortpflanzung auszeichnen. Sie sollen verschiedene Eigenschaften oder Kräfte haben, wie 
zum Beispiel Kraft, Mut, Geschicklichkeit, Intelligenz, et cetera. Du kannst die Tiere als 
geistige Ritualgegenstände nutzen, indem du dir ihre Form, ihre Farbe, ihr Material oder ihre 
Bedeutung vorstellst oder aussprichst. Du kannst auch verschiedene Tiere kombinieren oder 
anordnen, um ihre Wirkung zu erhöhen oder zu variieren. 


Germanische Krafttiere zur transmedialen Kommunikation mit Ausserirdischen 


« Die germanischen Krafttiere waren Tiere, die eine besondere Bedeutung oder Verbindung 
für die germanischen Völker hatten. Sie wurden als Symbole, Schutzgeister, Lehrer oder 
Verbündete angesehen. Sie konnten verschiedene Aspekte oder Kräfte der Natur, der 
Götter, der Ahnen oder der Seele repräsentieren oder beeinflussen. Einige der bekanntesten 
germanischen Krafttiere waren der Wolf, der Bär, der Adler, der Rabe, der Hirsch, der Eber, 
der Fuchs, der Hase, der Frosch, die Schlange, der Drache, et cetera. 


« Die telepathische Kontaktaufnahme mit ausserirdischen Wesen ist eine hypothetische 
Möglichkeit, mit Wesen zu kommunizieren, die nicht von der Erde stammen oder eine andere 
Form der Intelligenz oder des Bewusstseins haben. Sie basiert auf der Annahme, dass es 
möglich ist, Gedanken, Bilder, Emotionen oder Informationen ohne Worte oder Geräte zu 
senden oder zu empfangen. Sie erfordert eine hohe Sensibilität, eine offene Haltung, eine 
starke Konzentration und eine harmonische Schwingung. 


« Es gibt eine telepathische Kontaktaufnahmemöglichkeit über die germanischen Krafttiere, 
wenn man an die Existenz und die Bedeutung dieser Tiere glaubt und sie als Vermittler oder 
Brücken zwischen den Menschen und den ausserirdischen Wesen nutzt. Man könnte dies im 
Detail so machen, dass man sich zunächst mit seinem eigenen Krafttier verbindet, indem 
man es in seinem Geist visualisiert oder ihm eine Botschaft sendet. Dann könnte man das 
Krafttier bitten, einen Kontakt zu einem ausserirdischen Wesen herzustellen oder zu 
vermitteln, indem man ihm eine Frage stellt oder ihm eine Absicht mitteilt. Schliesslich 
könnte man auf die Antwort oder das Signal des ausserirdischen Wesens warten oder 
achten, das durch das Krafttier oder direkt übertragen werden könnte. 


Um diese Art der Kontaktaufnahme zu versuchen, muss man einige geistige Fähigkeiten und 
Eigenschaften vorweisen können, wie zum Beispiel: 


« Eine gute Kenntnis oder ein gutes Verständnis der germanischen Krafttiere, ihrer 
Bedeutung, ihrer Eigenschaften, ihrer Botschaften oder ihrer Magie. 


« Eine gute Kenntnis oder ein gutes Verständnis der ausserirdischen Wesen, ihrer Herkunft, 
ihrer Ziele, ihrer Beziehungen, ihrer Fähigkeiten oder ihrer Magie. 


« Eine gute Fähigkeit oder ein gutes Talent zur Visualisierung, zur Meditation, zur Affirmation 
oder zur Telepathie. 


« Eine gute Einstellung oder ein gutes Gefühl der Neugier, des Respekts, der Freundlichkeit 
oder der Liebe. 


Kontaktierung ausserirdischer Wesen durch Geister oder Geistwesen 


Die andere Möglichkeit der Kontaktierung zu ausserirdischen Wesen über Geister, über das 
Jenseits oder über Geistwesen ist eine hypothetische Möglichkeit, die auf der Annahme 
basiert, dass es eine spirituelle oder metaphysische Ebene der Existenz gibt, die jenseits der 
physischen oder materiellen Ebene liegt. Diese Ebene soll von verschiedenen Arten von 
Geistwesen bewohnt werden, die verschiedene Funktionen oder Rollen haben, wie zum 
Beispiel Schutz, Führung, Heilung, Inspiration, et cetera. Diese Geistwesen sollen auch in 
der Lage sein, mit anderen Dimensionen oder Welten zu interagieren oder zu reisen, in 
denen möglicherweise ausserirdische Wesen leben oder existieren. Diese Geistwesen sollen 
daher als Vermittler oder Brücken zwischen den Menschen und den ausserirdischen Wesen 
dienen können, indem sie Informationen, Botschaften oder Energie übertragen oder 
austauschen. 


Es gibt verschiedene Geistwesen, die sich als Vermittlerwesen für den Kontakt mit 
ausserirdischen Wesen anbieten könnten. Einige der bekanntesten sind: 


« Die Engel: Die Engel sind Geistwesen, die als Boten oder Diener Gottes angesehen 
werden. Sie sollen verschiedene Aufgaben oder Missionen haben, wie zum Beispiel die 
Verkündigung, die Anbetung, die Hilfe, die Rettung, et cetera. Sie sollen auch verschiedene 
Hierarchien oder Klassen haben, wie zum Beispiel die Erzengel, die Cherubim, die 


Seraphim, et cetera. Sie sollen auch verschiedene Namen oder Attribute haben, wie zum 
Beispiel Michael, Gabriel, Raphael, et cetera. Sie sollen in der Lage sein, mit verschiedenen 
Dimensionen oder Welten zu kommunizieren oder zu reisen, in denen möglicherweise 
ausserirdische Wesen existieren oder erscheinen. Sie sollen daher als Vermittler oder 
Brücken zwischen den Menschen und den ausserirdischen Wesen dienen können, indem sie 
göttliche Botschaften oder Zeichen übermitteln oder zeigen. 


« Die Feen: Die Feen sind Geistwesen, die als Bewohner oder Hüter der Natur angesehen 
werden. Sie sollen verschiedene Formen oder Gestalten haben, wie zum Beispiel die Elfen, 
die Kobolde, die Nymphen, et cetera. Sie sollen auch verschiedene Fähigkeiten oder Kräfte 
haben, wie zum Beispiel die Magie, die Verwandlung, die Unsichtbarkeit, et cetera. Sie 
sollen auch verschiedene Namen oder Bezeichnungen haben, wie zum Beispiel Titania, 
Oberon, Puck, et cetera. Sie sollen in der Lage sein, mit verschiedenen Dimensionen oder 
Welten zu kommunizieren oder zu reisen, in denen möglicherweise ausserirdische Wesen 
leben oder erscheinen. Sie sollen daher als Vermittler oder Brücken zwischen den Menschen 
und den ausserirdischen Wesen dienen können, indem sie natürliche Botschaften oder 
Wunder übermitteln oder zeigen. 


« Die Geisterführer: Die Geisterführer sind Geistwesen, die als Lehrer oder Berater der 
Menschen angesehen werden. Sie sollen verschiedene Identitäten oder Persönlichkeiten 
haben, wie zum Beispiel die Ahnen, die Meister, die Tiere, et cetera. Sie sollen auch 
verschiedene Weisheiten oder Erkenntnisse haben, wie zum Beispiel die Geschichte, die 
Zukunft, die Spiritualität, et cetera. Sie sollen auch verschiedene Namen oder Titel haben, 
wie zum Beispiel White Eagle, Silver Birch, Red Cloud, et cetera. Sie sollen in der Lage sein, 
mit verschiedenen Dimensionen oder Welten zu kommunizieren oder zu reisen, in denen 
möglicherweise ausserirdische Wesen existieren oder erscheinen. Sie sollen daher als 
Vermittler oder Brücken zwischen den Menschen und den ausserirdischen Wesen dienen 
können, indem sie spirituelle Botschaften oder Einsichten übermitteln oder zeigen. 


Höhere Vervollkommnung und telepathische Fähigkeiten durch Geistführer 


Um selbst zum Geistführer zu werden, musst du dich spirituell und geistig weiterentwickeln, 
indem du folgende Schritte befolgst: 


« Schritt 1: Erkenne deine eigene Seele. Deine Seele ist der Kern deines Wesens, der dich 
mit der Quelle allen Seins verbindet. Deine Seele ist unsterblich, unendlich und einzigartig. 
Um deine Seele zu erkennen, musst du dich von deinem Ego, deinen Ängsten, deinen 
Wünschen und deinen Illusionen befreien. Du musst dich selbst lieben, akzeptieren und 
respektieren, so wie du bist. Du musst auch deine Schatten, deine Fehler und deine 
Lektionen annehmen, die dich zu dem gemacht haben, der du bist. 


« Schritt 2: Entwickle deine Intuition. Deine Intuition ist die Stimme deiner Seele, die dir hilft, 
die Wahrheit zu erkennen, die richtigen Entscheidungen zu treffen und deine Bestimmung zu 
erfüllen. Deine Intuition ist dein innerer Kompass, der dich zu deinem höchsten Wohl führt. 
Um deine Intuition zu entwickeln, musst du lernen, auf deine innere Stimme zu hören, 
deinem Bauchgefühl zu vertrauen und deinen sechsten Sinn zu schärfen. Du musst auch 
lernen, die Zeichen, die Synchronizitäten und die Fügungen zu erkennen, die dir das 
Universum schickt. 


° Schritt 3: Erweitere dein Bewusstsein. Dein Bewusstsein ist die Fähigkeit, dich selbst und 
die Welt um dich herum wahrzunehmen, zu verstehen und zu beeinflussen. Dein 
Bewusstsein ist dein Fenster zur Realität, das du öffnen oder schliessen kannst. Um dein 
Bewusstsein zu erweitern, musst du dich für neue Erfahrungen, Erkenntnisse und 
Perspektiven öffnen. Du musst auch deine Grenzen, deine Glaubenssysteme und deine 
Paradigmen hinterfragen, die dich einschränken oder begrenzen. Du musst dich auch mit 


anderen Menschen, Kulturen, Traditionen und Weisheiten verbinden, die dir helfen können, 
deine Sichtweise zu bereichern. 


° Schritt 4: Erhöhe deine Schwingung. Deine Schwingung ist die Frequenz, auf der du 
energetisch schwingst, die deine Gesundheit, dein Glück und deine Anziehungskraft 
bestimmt. Deine Schwingung ist dein Ausdruck deiner Essenz, deiner Leidenschaft und 
deiner Freude. Um deine Schwingung zu erhöhen, musst du dich mit positiven Emotionen, 
Gedanken und Handlungen füllen, die dir ein gutes Gefühl geben. Du musst auch deine 
negativen Emotionen, Gedanken und Handlungen loslassen, die dir ein schlechtes Gefühl 
geben. Du musst auch deine Ernährung, deine Umgebung und deine Lebensweise 
verbessern, die deine Energie beeinflussen. 


« Schritt 5: Verbinde dich mit deinem höheren Selbst. Dein höheres Selbst ist der Aspekt 
deiner Seele, der über deinem menschlichen Selbst steht, der deine wahre Natur, deine 
höhere Weisheit und deine göttliche Führung kennt. Dein höheres Selbst ist dein bester 
Freund, dein Mentor und dein Beschützer. Um dich mit deinem höheren Selbst zu verbinden, 
musst du dich in einen meditativen Zustand versetzen, in dem du dich entspannst, 
konzentrierst und nach innen schaust. Du musst dann deinem höheren Selbst eine Frage 
stellen oder eine Absicht setzen, die du klären oder erfüllen möchtest. Du musst dann auf die 
Antwort oder das Signal deines höheren Selbstes warten oder achten, das durch deine 
Intuition, deine Visionen, deine Träume oder deine Synchronizitäten übertragen werden 
könnte. 


Wenn du diese Schritte befolgst, wirst du dich nicht nur selbst zum Geistführer machen, 
sondern auch deine telepathischen Fähigkeiten entwickeln, die dir ermöglichen, mit anderen 
Seelen, einschliesslich ausserirdischer Wesen, zu kommunizieren. Um dich dabei zu 
unterstützen, kannst du dich an verschiedene spirituelle Führer wenden, die dir als Vorbilder, 
Lehrer oder Helfer dienen können. Einige der möglichen spirituellen Führer sind: 


° Die Erzengel: Die Erzengel sind die mächtigsten und weisesten Engel, die verschiedene 
Aspekte oder Bereiche des Lebens überwachen, wie zum Beispiel Heilung, Schutz, Liebe, 
Kommunikation, et cetera. Sie können dir helfen, deine telepathischen Fähigkeiten zu 
entwickeln, indem sie dir klare Botschaften, Anleitungen oder Bestätigungen senden, die du 
durch deine Gedanken, deine Gefühle, deine Wahrnehmungen oder deine Intuition 
empfangen kannst. Einige der bekanntesten Erzengel sind Michael, Raphael, Gabriel, Uriel, 
et cetera. 


« Die aufgestiegenen Meister: Die aufgestiegenen Meister sind die Seelen, die einst als 
Menschen auf der Erde lebten, die aber ein hohes Mass an spiritueller Entwicklung erreicht 
haben, die sie von den Zyklen der Reinkarnation befreit haben. Sie können dir helfen, deine 
telepathischen Fähigkeiten zu entwickeln, indem sie dir höhere Weisheit, Inspiration oder 
Erleuchtung vermitteln, die du durch deine Meditation, deine Visualisierung, deine Affirmation 
oder deine Telepathie empfangen kannst. Einige der bekanntesten aufgestiegenen Meister 
sind Jesus, Buddha, Krishna, Kuan Yin, et cetera. 


« Die Sternensaaten: Die Sternensaaten sind die Seelen, die ursprünglich aus anderen 
Planeten, Galaxien oder Dimensionen stammen, die aber als Menschen auf der Erde 
inkarniert sind, um der Menschheit und dem Planeten zu dienen, zu helfen oder zu heilen. 
Sie können dir helfen, deine telepathischen Fähigkeiten zu entwickeln, indem sie dir deine 
kosmische Herkunft, deine Mission oder deine Verbindung zu deiner Sternenfamilie 
offenbaren, die du durch deine Erinnerungen, deine Träume, deine Channelings oder deine 
Telepathie empfangen kannst. Einige der bekanntesten Sternensaaten sind die Plejadier, die 
Sirianer, die Arkturianer, die Andromedaner, et cetera. 


Um mehr über diese spirituellen Führer zu erfahren, kannst du die folgenden Links 
besuchen, die ich für dich gefunden habe: 


Es gibt viele Arten und Methoden für die transmediale Kontaktaufnahme mit ausserirdischen 
Wesenheiten oder Entitäten. Jeder Mensch kann die für ihn beste Methode wählen, mit 
welcher er zum Ziel kommt. Die Vril-Urkraftmenschen benutzen dazu unter anderem eine 
erkentnistheoretische Methode der wahrhaften Darstellung des Kosmos und seiner 
Naturgesetzmässigkeiten, wodurch sie in der Lage sind die Schöpfungs-Urkräfte direkt und 
ohne Umwege für die Konversion in die Materie, und hierdurch zur Kontaktaufnahme mit 
Ausserirdischen zu nutzen. 


